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Großer Binding-Preis an Frau Dr. Dominique 
Richard für NATURA 2000-Gebiete

Am 6. November 2015 wurde der 
renommierte Binding-Preis 
für Natur- und Umweltschutz 

zum 30. Mal in Vaduz (Fürsten-
tum Liechtenstein) vergeben. Der 
mit CHF 50.000.— dotierte Große 
Binding-Preis wurde Dr. Dominique 
Richard vom European Topic Centre 
for Nature Conservation in Paris 
für die fachlichen Arbeiten für die 
NATURA 2000-Gebiete verliehen. 
Insbesondere die Habitat-Richtlinie 
erlaubt eine klare Identifikation 
der Schutzgüter. Das NATURA 
2000-Netzwerk umfasst heute über 
27.000 Gebiete mit einer Gesamt-
fläche von mehr als einer Million 
km², was der 25-fachen Fläche der 
Schweiz entspricht. Damit sind in 
den EU-Staaten durchschnittlich 18% 
ihrer Landesflächen als EU-Schutz-
gebiete ausgewiesen. Dominique 
Richard ist eine Schlüsselperson 
in der fachlichen Umsetzung der 
Naturschutzdirektiven. 

Die Turtle Foundation Liechtenstein, 
auch vertreten in Deutschland und 
der Schweiz, wurde für ihren dies-
bezüglichen Einsatz in Indonesien 
und Kapverden ausgezeichnet. Der 
Verein Waldkinder St. Gallen ist 
ein Pionier der Naturpädagogik mit 

Dr. Dominique Richard, Hauptpreisträgerin des Abends, mit Doug Evans vom 
Naturhistorischen Museum in Paris (links) und Henri Jaffeux, vormals im 
Ministerium für Ökologie und nachhaltige Entwicklung (rechts), zusammen 
mit den Laudatoren und Mitgliedern des Kuratoriums Georg Grabherr (links 
außen) und Martin Boesch (ganz rechts) (Bild: Kuratorium Binding-Preis für 
Natur- und Umweltschutz).

Waldkindergarten und Waldschulen 
mit einem einschlägigen Weiterbil-
dungsprogramm.

Mag. Christiane Machold und Dipl. 
Geografin Katrin Löning wurden 
für die Projektleitung des vorbild-
lichen Programmes „Naturvielfalt 

in den Vorarlberger Gemeinden“ 
ausgezeichnet, wo derzeit in mehr 
als 30 Gemeinden mit Beratung, 
Information und praxisorientiertem 
Bildungsprogramm gewirkt wird. 

Mario F. Broggi
Kuratorium Binding-Preis für 

Natur- und Umweltschutz

N AT I O N A L PA R K

Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern 
weiter gut auf Kurs

Dass Naturschutz und Tou-
rismus erfolgreich Hand in 
Hand gehen, das bewies die 

Ferienregion Nationalpark Hohe 
Tauern einmal mehr im abgelau-
fenen Geschäftsjahr. 2015 war 
ein besonderes Jahr für die Feri-
enregion, denn vor mittlerweile 

15 Jahren wurde die Idee einer 
eigenen Marketinggesellschaft zur 
touristischen Vermarktung der   
Salzburger Nationalparkregion mit 
der Gründung der Ferienregion Na-
tionalpark Hohe Tauern GmbH um-
gesetzt. Seit 2001 vermarktet die 
Gesellschaft das Tourismusangebot 

in der Salzburger Nationalparkregi-
on. Die Zusammenarbeit zwischen 
den Gesellschaftern Land Salzburg, 
Nationalparkverwaltung, Salzbur-
ger Land Tourismus GmbH, der 
Großglockner Hochalpenstraßen 
AG und den 17 Tourismusverbänden 
der Region ist von Erfolg gekrönt. 


